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Unverdrossen griffen alle Brüder zu, keine Mülie scheuend, zim
merten Holz und formten die Steinblöcke zu Säulen und statteten
mit aller ihnen zu Gebote stehenden Pracht das Innere der beim

Neubau zuerst in Angriff genommenen Kirche aus, die bereits 835
im Beisein der Bischöfe Wolfleoz von Constanz und Ulrich von

Basel, des Abtes Erlebald. und einiger Mönche aus Reichenau
und anderer Grossen Alamanniens eingeweiht werden konnte. 1
Die Gegenwart der Reichenauer beweist, dass seit der Wahl
des St. Galler Waldo (786) zum Abte von Reichenau, besonders
durch die 800 geschlossene Verbrüderung beider Klöster, die
freundschaftlichen Beziehungen nicht nachgelassen hatten. Doch
nicht nur die Kirche selbst, sondern alle Gebäude des Klosters
wurden erst durch Grimald (841—872) und Hartmut (872
bis 883) mit allem Nothwendigen ausgestattet.

Die Kirche ist eine von Osten nach Westen sich er

streckende, 200 Kuss lange und 80 Kuss breite, dreischiffige
und kreuzförmige Säulenbasilika mit einem Querschiffe von
120 Kuss Länge und 40 Kuss Breite. Das gleich breite Mittel
schiff wird durch je elf Säulen von den 20 Kuss breiten Seiten
schiffen getrennt, welche gewöhnlich 12 Kuss, in der Vierung
aber 40 Kuss von einander abstehen und aus gewaltigen Eels-
blöcken geformt waren. Im östlichen halbrunden Chorabschluss
erhob sich der Altar des h. Paulus, vor welchem der in drei
Theile zerfallende Priesterchor lag. Ueber der Krypta, als
Ruhestätte des Bekenners Gallus confessio genannt, erhob sich
das eigentliche Presbyterium mit dem St. Gallus und der
h. Maria geweihten Hochaltar, hinter welchem man auch den
Sarkophag des Stifters sucht, und den links und rechts hin
laufenden Sitzen für die Geistlichkeit. Zwei Treppen mit je
sieben Stufen, zwischen welchen der Eingang zur Krypta liegt,
führten zu den innerhalb des Kreuzmittels aufgestellten Bänken
des cliorus psallentium und zu zwei Altären. Gegen die nörd
lich und südlich 20 Kuss vorliegenden Querflügel, deren jeder
einen besonderen Altar hat, und die Abtheilung mit dem Lese
pulte 2 und Ambo schloss dieser Raum durch hölzerne Schranken

1 Ratp. cas. e. 16, p. 29; vgl. auch p. 17, n. 4.
2 Meyer v. ICnonau, Ekkeliarti (IV.) Casus sancti Galli, (Ekk. cas.), c. C,

p. 2G; im Gegensätze zu zwei Pulten des Planes ausdrücklich nur eins.


